
 

Die Kolpingstadt Kerpen - ca. 68.000 Einwohner -  in unmittelbarer Nähe zu Köln 
sucht im Amt 23 Jugend, Abteilung 23.3 Kinder- und Jugendförderung, bestellte 
Vormundschaften zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine Fachkraft (m/w/d) mit dem 
Abschluss  
 

Soziale Arbeit 
(Diplom/Bachelor/Master) 

oder 

Sozialpädagogik 
bzw. 

Diplom-Pädagogik 
(Erfahrung in der Jugendarbeit wünschenswert)  

bzw. 

Bachelor / Master Erziehungswissenschaft 
 (Schwerpunkt Sozialpädagogik) 

sowie 

Erzieherin/ Erzieher (m/w/d)  
(Berufserfahrung in der Kinder- und Jugendarbeit wünschenswert) 

 

für die mobile Kinder- und Jugendarbeit (Spielmobil) im Stadtgebiet 
der Kolpingstadt Kerpen. 

 
 
Die Stelle ist in Teilzeit mit einer dauerhaften durchschnittlichen wöchentlichen Ar-
beitszeit von 19,5 Stunden zu besetzen.   

 
Ein Spielmobil ist ein mit Spielmaterial ausgestattetes Fahrzeug, das zu bestimmten 
Zeiten Plätze anfährt und dort als Ergänzung oder Ersatz für Spielmöglichkeiten 
Spielangebote bereitstellt. Komplettiert wird ein Spielmobil jedoch erst durch die Be-
treuung und Organisation ausgebildeter pädagogischer Fachkräfte. 
 
Spielmobilarbeit ist eine Form der Offenen Kinder- und Jugendarbeit. Sie füllt durch 
ihr mobiles Angebot die Lücken sowohl in der schulischen als auch außerschuli-
schen freizeit- und sozialpädagogischen Versorgung von Kindern und Jugendlichen 
in einer Kommune. Dabei steht das Recht auf Spiel, Kreativität, Begegnung und Be-
wegung als Grundlage einer gesunden Persönlichkeitsentwicklung im Vordergrund, 
mit einer Parteilichkeit für Kinder und Jugendliche aller Nationalitäten und schützt 
insbesondere ihr Recht auf Spiel und Bewegung. 
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Die Einsatzschwerpunkte liegen insbesondere in folgenden Bereichen: 
 

• Offenheit gegenüber allen Kindern und Jugendlichen, die kommen und 
den Themen, die sie mitbringen sowie der Zielsetzung, die sich daraus er-
geben 

• Förderung der Motivation, Selbstbestimmung und das Erkennen eigener 
Bedürfnisse zu ermöglichen 

• Partizipation der Teilnehmenden zu fördern, um Themen, Inhalte und Me-
thoden des Angebots aktiv mit zu gestalten und damit auch Selbstwirk-
samkeit zu erfahren 

• Lebensweltorientierung bedeutet Erfahrungen und Sichtweisen der Kinder 
auf sich und ihre Umwelt wahr und ernst zu nehmen, um ihre Interessen 
und Bedürfnisse sichtbar zu machen. Sozialraumorientierung bedeutet das 
räumliche Umfeld in die Arbeit mit einzubeziehen und sich mit anderen 
Akteuren relevanter Institutionen auszutauschen 

• Kreativität in der Anpassung struktureller und konzeptioneller Veränderun-
gen, angelehnt an gesellschaftliche und struktureller Veränderungen 

 
 
 
Bewerbende sollten folgende Voraussetzungen erfüllen: 
 

• Ein hohes Maß an Flexibilität u.a. auch in den Abendstunden und am Wo-
chenende  

• Teamfähigkeit, Kreativität sowie erhöhte Sozial- und interkulturelle Kompetenz  

• Fähigkeit zu selbständigem und strukturiertem Arbeiten 

• Methodische Kenntnisse in der sozialen Gruppenarbeit, insbesondere mit so-
zial- und verhaltensauffälligen Kindern und Jugendlichen  

• Erfahrung aus dem Bereich der Offenen Kinder- und Jugendarbeit wün-
schenswert 

• Planungs- und Organisationsfähigkeit  

• Führerschein der Klasse B oder C  

• Kenntnisse in den PC - Standardanwendungen  
 

    
Im Rahmen der Tätigkeiten in diesem Aufgabengebiet leisten zukünftige Stellenin-

haber bzw. Stelleninhaberinnen persönlich einen wesentlichen Beitrag zum Ge-

meinwohl und zum Gelingen der Biografien von Kindern und Jugendlichen sowie 

deren Familien. 

Die aufgeführten Aufgabenstellungen erfordern daher neben innovativem Denken 
auch außerordentlich belastbare und flexible Persönlichkeiten, die in der Lage sind, 
eigenverantwortlich und teamreflektiert zu handeln. 
 
Die Vergütung erfolgt je nach persönlicher Voraussetzung von S 8 b bis in Entgelt-
gruppe S 11b SuE Anlage C TVöD.  
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Die Kolpingstadt Kerpen bietet: 

 

• ein anregendes Arbeitsfeld mit der Möglichkeit, eigene Ideen einzubringen  

• Supervisionen und Fallbesprechungen nach Bedarf 

• ein hohes Maß an Eigenverantwortung und selbstbestimmtem Arbeiten 

• Möglichkeit zur Fortbildung 

• durch einen Kooperationsvertrag der Kolpingstadt Kerpen mit dem Urban Sports 
Club ein günstiges Angebot an einem vielfältigen Netzwerk von Sport- und Fit-
nessanbietern 

• Der TVöD bietet darüber hinaus eine Jahressonderzahlung, eine jährliche leis-
tungsorientierte Bezahlung (LOB) sowie die Gewährung von 30 Tagen Urlaub 
(bei 5-Tage-Woche)  

 

Da bei der Kolpingstadt Kerpen im Bereich der sozialen Arbeit eine Unterrepräsen-
tanz von Männern vorliegt, sind Bewerbungen von Männern ausdrücklich erwünscht. 
Die Kolpingstadt Kerpen sieht sich der Gleichstellung von schwerbehinderten und 
nicht schwerbehinderten Beschäftigten in besonderer Weise verpflichtet und begrüßt 
deshalb ausdrücklich Bewerbungen von Menschen mit Behinderung. Bei gleicher 
Eignung werden Bewerbungen schwerbehinderter Menschen und gleichgestellter 
behinderter Menschen, vorbehaltlich gesetzlicher Regelungen, bevorzugt berück-
sichtigt. Diese Ausschreibung richtet sich ausdrücklich an Menschen jeglicher ge-
schlechtlicher Identität sowie ausdrücklich auch an Menschen mit Einwanderungs-
geschichte. 

 

Sind Sie interessiert? 
Dann richten Sie Ihre Bewerbung bitte mit den üblichen Bewerbungsunterlagen bis 
zum 01.05.2022 an die Stadtverwaltung Kerpen, Abteilung Personal, Jahnplatz 1, 
50171 Kerpen oder nicole.schmitz@stadt-kerpen.de. 
Nähere Auskünfte zur inhaltlichen Ausgestaltung der Stellen können bei Frau Vallo, 
Tel.: 02237/58-643 erfragt werden. Für weitere Auskünfte steht Ihnen auch Frau 
Schmitz aus der Abteilung Personal unter der Telefonnummer 02237/58-446 zur 
Verfügung.  


